
GT
 M

ar
ke

tin
g 

20
21

Irrtum sowie Änderungen vorbehalten. www.euroglas.com

MERKBLATT

Nützliche Informationen zu

Glasbruch bei Schiebetüren
und -fenstern
Vermeidung von Glasbruch bei Schiebetüren und 
-fenstern
Wärmedämmende Isoliergläser mit Low-E-Beschich-
tungen werden heute standardmässig in Schiebetüren 
und -fenstern eingesetzt. Bei der Bedienung dieser 
Fensterelemente kann es unter bestimmten Voraus-
setzungen zu Glasbruch infolge Überhitzung kommen.

Isoliergläser mit Low-E-Beschichtungen haben be-
kanntlich ein hohes Wärmedämmvermögen. Die Glä-
ser lassen die kurzwellige Sonneneinstrahlung bei-
nahe ungehindert durch, während die langwellige 
Strahlung, wie z.B. Heizwärme, reflektiert, d.h. nicht 
durchgelassen wird. Diese physikalische Wechsel-
wirkung kann bei Schiebefenstern oder Schiebetüren 
unter besonderen Umständen unangenehme Wirkung 
zeigen. Werden die Elemente übereinandergeschoben 
und während längerer Zeit der prallen Sonne ausge-
setzt, kann sich der Raum zwischen den Schiebeele-
menten derart aufheizen, dass die Scheibe infolge ei-
nes Thermoschocks bricht.

Mögliche Vorkehrungen gegen einen derartigen Bruch
infolge Thermoschock sind die folgenden:
• Schiebetüren oder -fenster bei direkter Sonnenein-

strahlung nicht übereinandergeschoben lassen.
• Beschattungs-Vorrichtungen anbringen oder betäti-

gen (ganz schliessen, keine Teilbeschattung).

Bei unvermeidbarer Sonneneinstrahlung: Verwendung 
von ESG-H oder TVG anstelle eines normalen Floatgla-
ses. Damit wird die Temperaturwechselbeständigkeit 
erhöht. Ein Glasbruch infolge Temperatureinwirkung 
kann durch diese Massnahme nahezu ausgeschlos-
sen werden. Wo aus technischen Gründen kein ESG-H 
oder TVG verwendet werden kann, empfehlen wir, die 
Kanten zu bearbeiten (säumen, rodieren oder polieren) 
und den Zwischenraum so zu lüften, dass die Tempe-
raturwechselbeständigkeit von Float von 40° K auf kei-
nen Fall überschritten wird.


